
 

 
 
 
Fraktionslos im Rat der Stadt Bochum 
 
 

Arnim Backs 

Sehr guter Betriebsunfall der sehr guten Partei Die PARTEI 
Mail: arnim@die-partei-bochum.de 

Anfrage zur Sitzung des Rates der Stadt Bochum am 28.09.2023 

Wann wird Bochum auch „Souverän-City“? 

 

Status: öffentlich 

Datum: 25.08.2023 

VerfassX: Arnim Backs (Die PARTEI) 

 

Die sehr gute Partei Die PARTEI fragt für 1 FreundX:  

Mit dem Begriff "Freie Software" (oder "Open Source") werfen heutzutage in der Politik von europäischer bis 
kommunaler Ebene viele Leute um sich. Was damit gemeint ist (hier) und warum das wichtig ist (hier) wissen 
etwas genauer indes offenbar nur wenige. 
Wir denken, dass dieses Wissen in der sehr guten Verwaltung immer noch besser ist als anderswo; trotzdem 
wird in Bochum wie anderswo die Verwaltung (etwa gar dem US-Vasallentum frönend?) größtenteils von 
einem etwa mittelgroßen, pseudodatenschutzinteressierten und semitransparenten Unternehmen aus 
Redmond, WA, USA betrieben. 
 
Dabei wird die Frage immer lauter, weshalb mit öffentlichen Geldern geschlossene Produkte finanziert werden, 
obwohl seit Langem offene Alternativen vorliegen. Üblicherweise befürchtet man wohl fehlenden Service, 
Unübersichtlichkeit der Lösungen und FreizeitentwicklX. 
Um derartigen Ängsten zu begegnen, hat der Bund reagiert (ja, wirklich!) und die GmbH mit dem wundervollen 
Namen "Zentrum Digitale Souveränität" (ZenDiS) gegründet, die einen zentralen Platz ("Open CoDE") und 
zentrale Dienste (z.B. "openDesk") für die souveräne und offene Entwicklung und Nutzung von Software in der 
öffentlichen Verwaltung schaffen soll. 
 
Niederlassen möchte sich ZenDiS ausgerechnet in Bochum, weil es auf so großartige Weise Strukturschwäche 
(Anforderung für Neugründungen des Bundes) und informatische Expertise (Ruhr-Universität) miteinander 
verbindet. Es ist zwar mit unter hundert MitarbeitXs kein großer Fisch, aber vermittelt irgendwie doch mehr 
Wohlfühlatmosphäre als irgendwelche NAhTOd-Ideen, oder?* 
 
Wo die Lösung also quasi direkt vor der eigenen Haustür liegt, möchten wir gerne von der Verwaltung wissen: 
 
Ist unsere tolle Univer-, Gigabit- und Smart-City bald auch Souverän-City? 
Ist die Kommune bei ZenDiS bereits als Gesellschafter vertreten oder gibt es dahingehende Planungen? 
Möchte man auch in der Bochumer Verwaltung auf freie Software setzen oder sich lieber vom diesbezüglich 
wesentlich fortschrittlicheren größeren Nachbarn den Rang ablaufen lassen? 
 
* Kleiner Funfact: Open-Source-Initiativen in städtischen Verwaltungen haben offenbar eine Lenkungswirkung 
auf Niederlassungen des obig erwähnten Redmonder Unternehmens. Falls Bochum also noch eine große 
Alternative für die NCIA-Zentrale sucht, empfehlen wir eine besonders engagierte Umstellung auf freie 
Software - nur dann nicht selbst wieder umlenken lassen, scheint eher kontraproduktiv, zwinkersmiley. 
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